
Gottesdienste und Veranstaltungen 
 

Gottesdienste 
 

07. Dez. 10 Uhr Lektor  
    Thomas Borst, Leipzig 
 
24. Dez. 17 Uhr Heiligabend 
   Lektor Dr. Thomas  
   Wefelmeier 
 
26. Dez. 15 Uhr N.N. 
   Ggf. Lektor Dr. Thomas 

 Wefelmeier mit Abendmahl  
 und Kirchencafé 

 

11. Jan. 10 Uhr Lektor  
   Holger Steffen, Leipzig 
 
25. Jan. 11 Uhr Pfarrerin Susanne Gillmann  
   Erlangen, anschl. 
   Ma(h)l gemeinsam 
 
08. Feb. 11 Uhr Präses Simon Froben,  
   Bayreuth, anschl.  
   Ma(h)l gemeinsam 
 
22. Feb. 15 Uhr Pfarrer Fabian Brüder 
   Dresden 

 
Gemeindenachmittag/ Ansichtssache 
Entfällt bis auf Weiteres 

 
 

 

Aus den Kirchenbüchern 
01.09.25 bis 15.11.25:  
Keine Amtshandlungen 
 

Liebe Gemeinde, hat jemand von Ihnen Ideen 
für einen Beitrag im Gemeindebrief? Oder 
möchten Sie ein Thema aufgegriffen haben? 
Lassen Sie es uns wissen! Emailadresse s.u. 

 

Verabschiedungsgottesdienst  
Pfr. Thoralf Spiess 

 
Es war ein bewegendes Fest! Der Gemeinde-
saal platzte aus allen Nähten und stets stand 
den Organisatoren die bange Frage auf der 
Stirn: Kommt noch jemand, dem möglicher-
weise kein Platz mehr beim Gottesdienst an-
geboten werden kann? 
Aber alles war gut…und wenn es auf improvi-
sierten Sitzgelegenheiten war: Jeder, der 
wollte und kommen konnte, fand einen Platz. 
Und konnte unseren Pfarrer Spiess nach über 
30 Dienstjahren würdig mit in den Ruhestand 
verabschieden. Pfarrer Fabian Brüder (Dres-
den) und Pfarrer Hermann Brill (Bad Grönen-
bach) in Vertretung von Präses Simon Froben 
gestalteten einen Gottesdienst, in dem das 
Schaffen von Thoralf Spiess noch einmal her-
vorragend gewürdigt wurde. Pfarrer Thoralf 
Spiess hat die Gemeinde aufgebaut und na-
türlich maßgeblich geprägt. 
Wir als Gemeinde in Chemnitz-Zwickau wün-
schen Pfarrer Spiess alles Gute für seinen 
weiteren Lebensweg. Lieber Thoralf, möge 
der Herr deinen weiteren Lebensweg stets 
begleiten.  
„Möge die Straße Dir entgegeneilen, 
möge der Wind immer in deinem Rücken sein. 
Möge die Sonne warm auf dein Gesicht schei-
nen 
und der Regen sanft auf deine Felder fallen. 
Und bis wir uns wiedersehen, 
halte Gott dich im Frieden seiner Hand.“ 
(Irischer Segenswunsch) 
Bild: Mario Nestler 
Text: Dr. Thomas Wefelmeier 
 

Kontakte und Informationen 
 

Adressen 
Gemeindehaus / Büro 
09120 Chemnitz - Marschnerstrasse 15 - 
Telefon: (0371) 280 42 76 - Fax: (0371) 280 33 14 
Internet: www.reformiert-chemnitz-zwickau.de 
Email: chemnitz-zwickau@reformiert.de 
 

Sprechzeiten und Seelsorge auf Anfrage. 
Wohnungswechsel und Personenstandsänderungen 
bitte umgehend mitteilen. 
 

 

Vorsitzende des Presbyteriums: Alke Frisch - 09114 
Chemnitz, XXXXX 
 
stellvertretende Vorsitzende: 
Jörg Ahner – 09112 Chemnitz, XXXXX 
Dr. Thomas Wefelmeier – 09116 Chemnitz, XXXXX 
 
Rechner der Gemeinde: Mario Nestler - 09111 
Chemnitz, XXXXX 
 

Gemeindekonto, IBAN: DE71 8709 6214 0321 0211 07 
Spendenkonto des Fördervereins unserer Gemeinde, 
IBAN: DE60 8709 6214 0321 0114 11 
Beide bei der Volksbank Chemnitz, BIC: GENODEF1CH1 
 

 
Unser Gemeindehaus 
ist barrierefrei! 
 
 

 

Soweit möglich, wird monatlich ein 
Gottesdienst live auf 
unserem Video-Kanal 
übertragen und später 
dort vorgehalten. 
Unseren Video-Kanal 
finden Sie mit diesem 
QR-Code oder über 
unsere Webseite 
reformiert-chemnitz-zwickau.de 
 

Impressum: Gemeindebrief 4/2025 
Herausgegeben von der Ev.-ref. Kirchengemeinde  
Chemnitz–Zwickau - V.i.S.d.P. Dr. Thomas Wefelmeier 
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Editorial 
 

Liebe Gemeinde, 
 
es ist Herbst! Wir bereiten uns auf das 
Ende des Kirchenjahres vor. Buß- und 
Bettag, der Volkstrauertag und der 
Ewigkeitssonntag liegen noch vor uns. 
Und dann beginnt etwas Neues: das 
neue Kirchenjahr! Was mag es bringen? 
Was bleibt? Umbrüche prägen unser Le-
ben seit Menschengedenken. 
Auch in unserem Presbyterium hat es 
einen solchen Umbruch gegeben. Mit 
Pfarrer Spiess‘ Ausscheiden aus dem 
Presbyterium musste nach vielen Jah-
ren ein(e) neu(e)r Vorsitzende(r) ge-
wählt werden.  
Wir freuen uns sehr, dass Frau Alke 
Frisch sich bereit erklärt hat, dieses 
Amt zu übernehmen! Das vorher von ihr 
ausgeführte Rechneramt wurde von 
Mario Nestler übernommen. Die bishe-
rigen stellvertretenden Vorsitzenden 
Jörg Ahner und Dr. Thomas Wefelmeier 
verbleiben im Amt. Weiteres Mitglied 
des Presbyteriums ist unverändert Pe-
ter Junghanns. In dieser Zusammenset-
zung blicken wir deutlich nach vorne.  
Die Jahreslosung 2026 lautet „Gott 
spricht: Siehe, ich mache alles 
neu!“ (Off 21,5)  
So radikal wollen wir es nicht unbe-
dingt angehen, wir werden aber die Ge-
schicke der Gemeinde nach bestem 
Wissen und Gewissen leiten.  
Eine Bewerbung auf die Pfarrstelle ist 
bislang leider noch nicht zu verzeich-
nen, hier bleiben wir aber optimistisch. 
Bleiben Sie bewahrt! 
 
Dr. Thomas Wefelmeier 
Stellvertretender Vorsitzer des  
Presbyteriums 

Besuch der Gemeinden aus 
Südniedersachsen 
 

Am Wochenende 17./18./19.10.2025 
hatten wir in unsere Gemeinde Be-
such. 10 Gemeindeglieder der südnie-
dersächsischen Gemeinden aus Ma-
ckenrode, Etzenborn und Sattenhau-
sen waren bei uns ab Freitagnachmit-
tag zu Gast. Nachdem diese Delega-
tion zunächst unter der Leitung von 
Mario Nestler eine Führung durch die 
Stadt Chemnitz erhielt, konnten die 
Gemeindeglieder dann am Samstag 
noch die Sehenswürdigkeiten und 
Highlights unserer Stadt sowie der nä-
heren Umgebung auf eigene Faust er-
kunden. Krönender Abschluss der Ge-
meindeausfahrt war dann am Sonntag-
morgen ein Gottesdienst in unserer 
Gemeinde, der durch Pfarrer Markus 
Kamper gestaltet wurde. Im Anschluss 
gab es noch ein Kirchcafé, wo es bei 
gemütlichem Beisammensein zu einem 
regen Austausch zwischen den Besu-
chern und unserer Gemeinde kam. Mit 
Kuchen, Würstchen und Kaffee haben 
sich unsere Gäste dann nachmittags -
hoffentlich gut gesättigt- wieder auf 
den Heimweg gemacht. Fazit: andere 
Gemeinden, andere Probleme. Es ist 
aber immer wieder schön, sich mit 
Menschen im Namen des Herren zu-
sammenzusetzen und auszutauschen. 

Bild: Markus Kamper 

Text: Dr. Thomas Wefelmeier  

 

 
 
Am 1. Advent wird in Karlsruhe die 67. Aktion 
von Brot für die Welt eröffnet. Mit unserer Un-
terstützung können wir mit dazu beitragen, 
dass sich das Leben unzähliger Menschen welt-
weit verbessern kann.  
Wasser ist lebensnotwendig – so grundlegend 
wie unser tägliches Brot. Jeder Mensch braucht 
es zum Überleben. Und doch fehlt über zwei 
Milliarden Menschen der Zugang zu sauberem 
Trinkwasser. Dabei ist dieser Zugang seit 2010 
als grundlegendes Menschenrecht anerkannt. 
Ohne Wasser gibt es kein Leben, keine Gesund-
heit, keine Nahrung. Solange Wasser fehlt, blei-
ben Menschenrechte ein leeres Versprechen.  
Wer ausreichend Wasser hat, kann Land be-
bauen und säen und ernten. Doch das Grund-
wasser sinkt vielerorts ab, Regen bleibt allzu 
oft aus. Nur ein grundsätzlich anderer Umgang 
mit dem Gemeingut Wasser sichert auch zu-
künftig den natürlichen Wechsel von Aussaat 
und Ernte, unsere Ernährung. Neben Dürren be-
drohen auch Überschwemmungen und stei-
gende Meeresspiegel die Lebensgrundlagen vie-
ler Menschen. Gerade in Ländern des Globalen 
Südens, die am wenigstens zur Klimakrise bei-
getragen haben, leiden die Menschen darunter 
am meisten. Wasser wird dort zum Sinnbild für 
fehlende Gerechtigkeit 
„Kraft zum Leben schöpfen“ lautet das Motto 
der 67. Aktion von Brot für die Welt. Es lädt uns 
ein, gemeinsam aufzubrechen – für eine Zu-
kunft, in der alle Menschen in Würde leben kön-
nen, heute und in den kommenden Generatio-
nen. „Kraft zum Leben schöpfen“ – um im Ver-
trauen auf Gott, Verantwortung zu überneh-
men – im Kleinen wie im Großen. Ich bitte Sie 
herzlich, die 67. Aktion von Brot für die Welt 
mit Ihrem Gebet und Ihrer Spende zu unterstüt-
zen.  

Ich danke zugleich herzlich für die Unterstüt-
zung der 66. Aktion im vergangenen Jahr, die 
unsere Kirche an Brot für die Welt weiterleiten 
konnte. In den 13 Kirchengemeinden unseres 
Synodalverbands wurden insgesamt 46.392,25 
Euro gespendet.  
Allein in Ihrer Gemeinde Chemnitz-Zwickau 
wurden 2024 688,-- Euro gesammelt. Dafür 
sage ich Ihnen an dieser Stelle einen ganz herz-
lichen Dank! 
Mit herzlichen Grüßen und den besten Wün-
schen für eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit, 
Ihr Präses Simon Froben 

------------------------------------------------------ 
Auch in diesem Jahr 
lädt der Förderverein 
zum  
Nachbarschafts- 
Weihnachtsmarkt vor 
dem Gemeindehaus 
mit Punsch, Glüh-
wein, Suppe und Brat-
würsten vom Grill ein. 
Der Erlös des Weih-
nachtsmarktes wird 
für die Aktion "Brot 
für die Welt" gespendet. 
Dienstag, 09.12.2025, 18 bis 20.30 Uhr 
--------------------------------------------------------- 
Bitte um Kirchenbeitrag / Selbsteinschätzung 
 
Die Mitglieder unserer Gemeinde mit dem Kir-
chensteuermerkmal RF zahlen ihre Kirchen-
steuer über das Finanzamt.  
Alle anderen Mitglieder sind kirchenbeitrags-
pflichtig und zahlen Ihren Kirchenbeitrag direkt 
an unsere Gemeinde. 
Bitte prüfen Sie, ob Sie ihren Beitrag für das 
laufende Jahr gezahlt haben. Wir bitten Sie, für 
die Planung unserer Gemeindefinanzen 
um die Rücksendung Ihrer Selbsteinschätzung 
für das Jahr 2026 bis Ende 2025. 
Herzlichen Dank. 

 
 

 

 

 

 


